
MtlligtnMM M Laibchel ZeillUlg <l. M .
(1680-2) Nr. 254«.

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Mta i wird
belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen der l. l. Fl-
nanzprocuratur in îaibach die «f«c. Feil«
bietung der dem Peter Obreza von Slivna
«thvrlgen, gerichtlich auf 1016 fi. geschah,
ten, im Grundbuchc der Herrschaft Wil»
benegg ^ul) Urb.'Nr. 12U, Rctf.'Nr. ?5>/,
vorkommenden slealitül bewilligt und hiezu
" e i Fellbielungs-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

6. August,
dle zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

S. O k t o b e r 1 8 7 3 .

leoesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr
»n der Verichlslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pfandrcalilüt
bei der ersten und zweiten Feilblctung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licitlltionebedingmsse, wornach
insbesondere ltder Licitant vor gemachtem
«nbote ein Wperz. Vadium zu Handen
der NcttallonScommlssion z», erlegen Hal
jo wie da« Schtivungepr^tololl und der
<«rundbuchSeftrl,ct tonnen in der diesge«
sichtlichen Registratur eingesehen werden

«. t. Bezirksgericht Li l lal , am 3len

(1572—2) Nr. 2637.

Erecutive
Realitäten-Verfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Os sei über Ansuchen der Kirche von
Hruschuje, dutch den Machthaber Anlon
Lenassi von Sajouze, die eflc. Versteige-
rung dcs Franz Petrouiii'schen Verlaß zu
Handen des Curators Karl Demschar in
Senoselsch gehörigen, gerichtlich auf 62 ft.
geschützten Realllül Urb.»Nr. 45/50 H<i
Herrschaft Prüwald bewilligt und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsahungcn, und zwar
die erste auf den

8. A u g u s t ,
die zweite auf den

5). S e p t e m b e r
und dle dritte auf den

10. O k t o b e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Hsandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder Über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Militant vor gemachtem An«
böte ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie da« Schühungsprotololl und der Grund-
buchscitract lünnen in der diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgcricht Genosetsch, am
1V. Juni 1873.

(1678—2) Nr. 2273.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vczirlsgerichte kttai wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
lprocuratur in Laibach die erec. yeilbie-
' lung des dem Joses Iuvani i i von Arschischc
gehörigen, gerichtlich auf 1860 ft. ge-
schätzten, im Glunbbuche der Gall scheu Gilt
Urb.-Ar. 120, Rctf..?ir. 3 vorkommenden
Realitüt bewilligt und hiezu drei Feil-
bietlUlgs-Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

12. « u g u s t ,
die zweite auf den

! 2 . S e p t e m b e r

und die dritte auf den
13. O k t o b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der^crichtslanzlei, mit dem Anhange ange.
ordnet worden, daß die Pfandrealltül bei
der ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schützungswerth. bei drit-
ten aber auch unter demselben hinlangege.
den werden wird.

Die Vicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder picitant vor gemachtem
Anbote ein I0pcrz Vabium zu Handen
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprolololl und der
GrundbuchOliiracl lbnnen in der dies.
gerichtlichen Rcgifttalur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht M » i , am 15ten
April 1873.

(1690—2) Nr. 2731.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Senosetsch
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchcn desMalth. Prem-
rou von Gloßubelslu die eiec. Versteige-
rung der dem Josef Posega von Sttane
Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf 874 fi.
geschützten Realität Nll f .-Nr. 23 zui sitti-
cher Karstengill bewilligt und hiezu drei
Fcilbietungs.Tagsahungen, und zwm ble
erste auf den

1 1. A u g u s t ,

die zweite auf den
1 1 . S e p t e m b e r

und die dritte auf den
1 1. O k t o b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem U«ch«»ge
angeordnet worden, daß die Psandrealilüt
bei der ersten und zweiten tzeilbietung ^ r
UV oder über dem Schätzuny»»erth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Picitalionsbedmgnisse, »vrmlch
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachte»
Anbote ein I0perz. Vadium zu Handen der
^icitationscommisfton zu erlegen hat, so-
wie das Sedützungsptolololl und der
Grunbbuchsclttarl lvnnen in der diesße-
richtlichcn Registratur eingesehen »erden.

«. l. Bezirksgericht Senosetsch, «»
2«. Juni 1873.



lt?«
>W- Weltausstellung »»73. -W»

T^5»st«g den I J u l i und <m jedem folaenve«» Ta>nsta<ze yeht vo^Ir iest ,in

Evtraziitt nacli Wien
ab, »n welchen sich der um 2 Uhr 55 Mm. nachm. von Uaibach abgehende Zug anschli»ßt und zu
welchem in T r i e f t , F iumc , A g r a m , T t . Pe te r , l so rmons, Q » K N » « « « , «lasten
f « » t , « « « b » r g . « i l l ««h , G»a», <6iUi, B « « e »'M. uud in all«n übrigen Stationen d«
Südbahn
mî nahezu HO"/, ermäßigte, « 4 Tag« giltlge FahrbilletS I « . und »«« Klasse
»usaeaeben wnden. „5?Q >̂

Wohnungen
n u r in JHLotel srajrnis

«erben »on dem ̂ fertigten Vnreau ,um Preise von 75 kr. aufwärt« «rrm,tth<t. (1 Zimmer für
1 Person 2 st. 20 tr., für jedes weitere Nett 1 ft. per Tag,)

Fahrpre ise und alles N s h e r e ist aüs den in allen Statimlm affigierten Knndm«hnngen
nßchwch.

WeltaussteUungs-Centra! sureau für Neise und Wohnung in Wien,
»X Bezirk. Uiechtensteinstraße N.

Ein Volontär
wird in einer Spezereiwarenhand-
lung aufgenommen.

Auskunft ertheilt das Zeitungs-
COBQrtoir. (1782-1)

Poste-rpeditor
« l t erforderlichen Kmntnissen, der txut<
jchen »nd slovenischcn Sprache mächtig.
wild dei dem k. k. Postamte T t .
V t a r e i n aufgenommen. (1733—1)

CautionSfühige haben den Borzug.
Niche« Vedinynisse zu erfahren bei

L. G. zinHmann in ztaibach.
(1712—2) 3ir. 4372.

Zweite und dritte
ezecutivc Fcilbictung.

Von dem Landes- als Concurs-
gerichte in Laibach wird mit Be-
ziehung auf das Edict vom 7. Juni
1S73, g . 3188, belannt gegeben,
daß zu der auf den 14. Ju l i 1873
angeordnet gewesenen ersten exec.
Fettbietung der in die A n t o n
Schrey'scheEoncursmasse ge-
hör igen Rea l i t ä t en kein Kauf-
lustiger erschienen sei uud es deshalb
bei der auf den

14. August und
15. September l. I .

angeordneten zweiten und dritten exec.
Feilbietung mit dem früheren Anhange
sein Perbleiben habe.

Laibach, 15. Ju l i 1873.

(1676—-2) «r. 3993.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

P o » t. l. Bezirksgerichte ttittai wird
bekannt gemacht:

Es jei über Ansuchen d«S Georg Lagoj
von Raono die exec. Feilbietung der dem
Anton Iuvan von Smotschidoll gehöri«
g«n, gerichtlich auf 1301 fl. geschätzten,
un Orundbuche des GuteS Galleneg 8ud
Urb» i r . 66, toi. 289 verzeichneten »tea.
l i t « bewMigt und hiezu drei FeilbletungS.
Tazsatzungen, und zwar die erste auf den

6. A u g u s t ,
die zweite aus dm

6. S e p t e m b e r
und die vrltte auf den

6. O k t o b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
tn o«r Gerichtslanzlei zu Altai , mit dem
Unhang« anglortmel worden, daß die Pfand«
«alitst detder ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinanifse, vornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOperz. Badium zu han»
den der Hcilationscommijsion zu erlegen
hat sowie das Schätzunasprolololl und
der Orundbuchsextract tonnen in der dies«
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». f. Bezirksgericht Littal, <un 2bten

M « i 1873. ,

(1648-2) Nr. 4224.

Curatorsbestellung.
Von dem k. t. Landesgerichte

Laibach wirdhiemit bekannt gegeben,
daß infolge Wechselklage des Herrn
Jakob Spoliariö in Laibach gegen
den Verlaß des Photographen Eduard
Rupnik und dessen unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger paw. 100 ft.
s. A. den Geklagten zur Wahrung
ihrer Nechte Herr D r . Rudolph in
Laibach als Curator bestellt und dem»
selben gleichzeitig die über obige Klage
erflossene Zahlungsauftage vom 8ten
J u l i 1 8 7 3 , g . 4 2 2 4 , zugestellt
worden ist.

Laibach, 8. J u l i 1873.

^1662^3) Rr."6192/

E d i c t .
Wegen beabsichtigter lastenfreier Ablre«

tung von znei Drlttheilm der Aclerpar«
zellen Nr. 685 pr. 1 Joch 99 l^Klftr .
von der Realität deS Andrea« Sellan
Urv.'Nr. 247 aä Kaltenbrunn in der
Steuergemeinde Dobruine gelegen, werden
hievon die Tabularglüubiger unbekannten
Aufenthaltes, nämlich Maria, Agnes, Io<
hann, Frauzisla und Anna Vahout recte
Sellan und resp. deren unbekannte Rechts-
nachfolger mit dem in Kenntnis gesetzt,
daß für sie und zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Dr. Franz Munda, Ndvocat hier,
als curator aä actuw bestellt und daß
zur Einbringung allfälliger Einwendungen
die Frist von

4 5 T a g e n
festgesetzt wurde.

K. l. ftüdt. delegiertes Bezirksgericht
Lalbach, a» 20. April 1873.

(1679—2) Nr. 2272.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte iiittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz«
proluratur in Laibach die eiec. Feilbielung
der dem Mart in Iudesch von Unterlog
gehörigen, gerichtlich auf 280 ft. geschätz»
ten, im Orundbuche Slallenegg »ul> Urb.-
Nr. 64, Reclf.'str. 65^/, vorkommenden
Realität bewilligt und hlezu drei Feilbie«
tungS'Tagsatzullgen, und zwor die erste
auf den

8. U u g u f t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

9. O k t o b e r 1 8 7 8 ,
jedesm«l »ormittags von 10 bis 12 Uhr
in der GerlchtSlanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
lnsbefondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
AicitallonScommijsion zu erlegen hat, so
wie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSeftract tonnen in der diesge«
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ätlai, am 12len
A»rU 1873.

Den p. t. Herren Grimdbeftitaern'!
Die gefertigte Direction ladet hiemit-alle Grtndbwrteer «ur Ver-

sicherung der verschiedenen Feldfrüchte, Futter- und ilf-
treldevorrathe in Aiifbewahrunu' in Harfen oder in Tri-
sten gegen Brandschaden ein.

Die „Erste allgemeine Versicherungsbank Slovenija" holst
eine um so regere Betheiligung bei der (1696-3)

rechsungsversicluening,
da man monatlicho (unterjährige) Versicherungen abschliessen and mit
billigster Prifcmie Schäden hintenhalten-kaßn, die infolge von Bränden
entstehen könnton.

Vereicherangsanträge werden bei der IMretftion in Laibach
im eigenen Hanse der Bank in der Sternallee, sowie bei dm

'ßezirksagcntcn entgegengonommon, allwo auch dio Statuten derOe-
seHschaft, Tariso ausgefolgt und Aufklärungen ertheilt werden.

Laibach, am 15. Juli 1873.
Sie Direction der „Ergten allgemeinen

TerNleherung^bank ftHovcnlja^.
(1623—3) Nr. 4059.

Euratorsbeftellmlg.
I n der Efccutionssache der t. k, Fi»

nanzprocuratur in Laibach gegen Herrn
Wenzel von Abramsbera. ist der Bescheid
von 14. Juni 1873, Z. 3590, womit
die exec. Feilbielung des Gutes Tri l lel
bewilligt und ungeordnet wurde, dem
Herrn Dr . Johann Steiner, Adoocaten
in ilaibach, als für die unbekannt wo be-
findlichen Tabularglüubiger Jakob G.
Gcntilli, dann Franz von Garzarolll und
FranziSla von Garzarolli geborne von
Abramsberg und seine allfälligen unbclann-
ten Rechtsnachfolger aufgestelltem Curator,
zugestellt werden.

Wovon die Luranden mittelst dieses
Ldictes »erstündiget »erden.

^aibach, am 5. Jul i 1873.

(1682—2) Nr, 1531.

Zweite und dritte exec.
Realfeilbietnng.

Vom l . k. Bezirksgerichte Ncumarlll
wird bekannt gemacht, daß zu der mit
d g. Edicte vom 19. Ma i 1873, Z. 1221,
auf den 3. Jul i 1873 angeordneten er«
sten exec. Feilbielung der dem Franz Al«
jancic gehörigen, im d. g. Grundbuche
«ud Grdb.'Rr. 677, Urb..?tr. 47 nä
Herrfchaft Kieselstein vorkommenden, zu
Slegersdorf »ud ys.«?tr. 15 ltegenden,
auf 4262 fl. 50 kr. bewerlheten Realität
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb
zur zweiten »nd dritten auf den

4. August und
3. S e p t e m b e r l. I .

angeordneten FeilbietungStagsatzung mit
dem frühern Anhange geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
3. Ju l i 1873.

( 1 6 1 9 - ^ ) Nr^1240?

Erinnerung
an M a r t i n Gust i n von Wldoschih.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird dem unbekannt wo befindlichen Martin
Gustln von Widoschitz hlemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Ivan StazinSli von Widoschih
die Klage pcw. 379 fl. 3 tr. und 135 f l .
überreicht, worüber die VerhandlungStag.
sahung auf den

6. Augus t d. I .
vormittags vor diefem Gerichte angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Erblanden avwe»
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Marko Nemanic von Draschih als our»-
tor n i »ctum bestellt.

Mart in Gustin wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenS diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator

nach den Bestimmungen der GerlchtSord«
nnng verhandelt werden und der Oe»
llaate, welchem eS übrigens freisteht, feine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
26. Februar 1873.

(17W-I) Nr. 1028.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Neumarttl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johann
Zeilinger Erben, durch Dr. Erwein in
Klagenfurt, die exec. Feilbietung der dew
Anton und der Amalia Glodöinig ge-
hörigen Realitäten, als:
l.deS im d. a. Grundbuche uul) Grdb-

Nr. 49b, Urb.<Nr. 5, Rctf.Nr. 2 »ä
Gl l l Wernega zu Neumarlll vorlom-
menden, zu Äl«u««^«tl lieaeudlU, 0 ^
Nmalta Globoönig gehörigen, geriop
lich auf 3300 fl. bewerthelen Ge»s«n<
Hammers Iavornin», mit zwei Kohl'
darren;

2. d«S im nämlichen Grundbuche ^ub
Grdb.'Nr. 1153, Urb.-Nr. 19/a »ä
Herrschaft Nlumatl l l vvrlou'menden,
zu Neumarltl uui) Hs.-Nr. 9 l lie-
genden, der Nmalla Wlobotnll gthörl«
gen, gerichtlich auf 5850 ft. bewerthe'
ten HaufeS, fammt Garten; und

.'!. des im nämlichen Orundbuche Mb >
Grbb.-Nr. 1154, Urb.'Nr. 19/d und l
215, dann 254 mi Herrschaft Neu-
marltl vorkommenden, zu Neunlarltl
liegenden, brm Anton Globotnil ge-
hörigen, gerichtlich auf 3841 ft. be-
tvertheten Grundstücke ?r !«^v^ und
Vii-j«, 5s» «l2pl, und WieSfteck / » Xop-
^r jom, sammt Zugehör und Hanfes
E..>1lr. 156 sammt Stampfe und
Walge,

wegen au« de» exec, intab. Zahlungs-
aufträge vom 7. Jänner 1868, Z. 26,
noch schuldigen Restes pr. 429 fl, 87 kr.
sammt NebenoeroindlichleUm bewilligt
und hiezu drei Feilbielungstagsayungen,
und zwar die erfte auf den

14. A u g u s t ,
die zweite auf den

15. S e p t e m b e r >
und die dritte auf den

14. O k t o b e r l . I . ,
jedesmal vormittag« von 9 ol« 12 Uhr
Hiergericht«, mit dem Anhange angeordnet
werden, daß die Pfandrealitüt bei del
ersten und zweiten gcilbietung nur ao»
oder über dem SchätzungSwerlh, bei del
dritten aber auch unter demselben Hintal"
gegeben werden.

Die LililatlonSvedingnisfc, worn°<
insbesondere jeder Vicltant vor gemach""
Anbote ein 10«/, Vadimn zu Hauben d "
iiicltationScommtfsion zu erlegen hat, l ^
wie das Schähungsprototoll und del
Grundbuchsertract können in der ble^
gerichtlichen Registratur eingesehen werbe"'

K. t. Bezirksgericht Nenmartll, a"
23. »pr i l 1873.

Wr«< »b ««<«« „ u I«n«, ». «ltin««Y« <« Fedor «»Wier^


